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Vertrassausschuss Jer Gesunche 1 razsumer. 


Veen Dr.med. Werner X xy 


ý | ‚tändiger Stellver- 
treter des Leiters asr Gesundheit 


skammer ‚Krakau 2 


Mit der Errichtung der Gesunäheitskanmer im Generalgouver 
nement vor nunmehr zwei. Jahren wurde gleichzeitig der Vertrag 
ausschuss in der Gesundneitskanmmer ins Leken gerufen. Die Auf. 
gabe des Vertragsausschisses ist es seither gewesen, Verträge 
zu Überprüfen, welche zwischen Ahgshörigen.der Gesundheitskam 
mer sand anderen Vertragspertnerag Scthınmssen werden sollten 

wurde daher ‚vargeschla BE pae er Vertrag von Heilterufle 
‚nach Möglichkeit. einen Schl ůssrarz2dňaphen insugserährsrfol- 

Bender ASS aaa any see Dieser Ventragtbeibt>er ste 
Genehmigung durch die Gesuncheitskammer des Generalgouvernemel 
en Karte 


' Es ist, selbstverständlich, dass sich der Vertragsausschus: 
der Gesundheitskämmer nur mit "solchen vertr2gen Leschartigem 
SOMA we teremne Meru Me renn Bezie "ar ATTE mes era r | SC 
Tätigkeit abschliessen wlien. Nicht in das engere Aufgabenge 
hlet des Vertragsausschusses fallen sokgheZVi/eirräee, welche 
Heilherufler in ihrer Eigenschaft als Brivatiersonen shschlies 
WEEZE B: Mietyertrage unemer an "Dates see ındhe. Dei 
mer aber zu ihrer Aufgspde gemacht har „ihren Angehörigen’ aus 
nechushrl-Fe*’zaLerster, „se hat'es derWwlertragsausschuss, sel 
Messen Re arema FS mage ernt selbst Del a” Vertrags 
entwürfen mit seinem Rat zu helfen, 


Bei der Einrichtung dieses Vertragsausschusses sind wir v 
dem Erkenntnis „ausgssangen „dess' deine chanig nade r Gesunde 
kammer EROSsenteilswnichi genkgand ncen tskundigeiseind,r Tun. Vers 
traga mist. .den>sich,dagaus .eugehendiene rpf lSschkungen"genüsenmi 
klar beurie 7] en zu gehen + Dusch die  TIT Igkeitrtd es Vertrags 
sSchussessbei sdensAustandekemnen AEE GPE Vertraáage sollten 
von vornherein Schwierigkeiten in"der Zusammenar»eit zwischeg 
Heilberuflern und anderen Stellen nach Möglichkeit durch Schal 
Funektarer Wertbrancsszerhenniseserausgeschälret werden. Wenn 
Gesundheitskammer Immer wieder emol onlen hat, ähr’alle desi 
züglichen Verträge zur Gefthmigung vorzulegen, so geschah daß 
mals aus irgendwelchen Prestige-Gründen, s? ndern ausschliessli 
im Pnie rosse der Sicherstellung einer vertrauensvollen Zusam 
arbeit zwischen den Angehörigen der Gesundheitskammer und allt 
anderen Stellen. Die vertrauensv;lle Zusammenarbeit beruht ab® 
Canzi Se nt laeua e r sste lung ganz "estiinter Rechte 
PiTrchven,‘ı welche vertraglich eo- ünzwei.deutıg We moeike hn Tau 
xlert werden solien. In diesem Sinne kann es sich bei »lnım 


Vertragsabschluss niemals darum handein, dass der eine Ver ta 
partoer den an@eren dureh, ver Ki au sulıerterdermteerungen zu 


übervorteilen zucht. 


Ta 


Je weniger gewandt ein kersch ir der Formulierung und 
„ASlegung vertrasırtcher Bestimmungen ist," um.solmehr ıflegies 
Benelau ausseun,, den zes agilchen Formulierungen er 
misstrauisch gegenüber zu. stehen. Aus diesem Gefühl des Miss- 
trauens heraus erklaren)seieh Gdannkmuch Pengering ontan ass AE 
Kperzaacslassmder Billigker‘ menr oder wenigershlinausscheszn 
und, damit die Vertragsverhandlı angen als soiche dadurch gefähradeee 
dass die a AIT, siek abspielen in 'einerrAtm:sphäre "ger 
seitigen, MrSstrauens, Machetes Er ngenkg Ian dass re 
dene Vernono unan Kaas den Unze Set pe klichkeit eines oder 
beider Vertragspartner zú einen Kuhhandel=-entwirdigetern, weine 
Sch MESS ieh Lurcher n ann an FRORPEONTS Sam Abschluss gebrache 
werden musste, der beide Verragspartner nicht zufrieden stellte 
und dadurch‘ ein’ gegenseltiges MisstirausemszurBolgerhatte NEE 
ches sich dann auch nachteilig auf die. Zusammenarbeit-auswirkuez 


Wenn Heiltberufler 31s Einzelpersonen Verträge mit Körpers 
Schatten irgendwelcher "Trägung E chi Vessen,ismohtens Ss onki E 
randerwsTeosich meist inder’ Lagegdes Yurdstısch ioa ne a. 
oder-zumimindesten nicht genügend versierten "Vertragspartners 


welcher schon aus diesem Grunde mit mehr “der weniger unverhofle- 


nem Misstrauen an die Vertragsverhanälungen herangeht. Diese 
Grundstimmung des Argwohns verstärkt sich -nun-durch die Tatszz 
Che, daSSWKOrperSschaften ihre: Vertragsentwinter mel sp (vorge 
rufsmässigen und entsprechend versierten Juristen ausarbereı 
und aushandein"lassen. Wenn’aus ‚häufigen Erfahrungen sich "ae 
Meinung gebildetihalgwass Heiroerúffen in die NVerhanı umge 
zunächst mit Überforderungen eintreten, So ergab, sich darans 
dle -häufsgrbeobachtete‘ Abwehrreaktion von Vertretern solcher 
Körpemschzfven, welche Ihreise us Tin ale entsprechenden N pE 
handlunsen mit, Unterangeboten. eintraten. Is kam gadurch Immer 
wieder.zu einem unerwünschten Feilschen, welches Senli SS az 
zu einem, tür-heide Terle;mehr. oder weniger gansbarcıı Vik tenia 
führte. Ich habe diese Art von Vertragsverhandlungen immer als 
unwürdig und unzwecskmässig angesehen. 


Die Gesundheitskammer nat daher die Möglichkerit/geschaei gr 
Vertragsentwürfe ‚von ihren Angehörigen durch. versierte „Juristen 
prüfen zu lassen. Die Gesundheitszammer verfügt ferner über 
Tachlach-erproptze und Te MWitarWeiter,- welche in der THe 
Sandro Mc OR ei ee x. zu. bilden... welcheTerderungenzze 
Heilberuflern pilligerweise. erhoben werden können und welche 
Pflichten Heilberufler übernehmen können oder übernehmen müssen, 


Der Vertragsausschuss der Gesundheitskammer wacht also 
einmal .deruner, "dass Keichestvrassshschlussen vonk sangen, des 
Hepe nuer kemien ligen Earderungen enhor aie wele ne 
tut damit das seinige, um die Öffentlichkeit vor Ausnutzung 
duch Heslberu£Ter zu schützen. ir: wacht ‚andererseiwsy denn 
dass die vertraglich übern“nmenen Verpflichtungen der Hellbe- 
rufler sıch in einem orönungsgem&ssen Werhältnis befinden sera 
über der Gesamttätigkeit des Heilberuflers, durch welche er 
seinen-Lebensunterhalt und überhaupt. seine wirtschaftliche 
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Existenz2"sichersteilen muss, Iurch: eine sorgfältiger Abwase 
desire enwe nnd PLlichter, Cen Ver® Et: partner sucht der. Veig 
Lrageansschlese2wisoann Ten Tau UT na ente aR men 

eine Atmosphäre gegenseitigen Vervirsuens zu schaffen, welche 
Me See we rsuchercie Gemwane äatür bietet, dass der einge 
gangene Vertrag dann auch von Beiden Teilen mit Arbeitetreii 
Bemhbinsanı erfullt wirce 


Est senn Vertras von den ve. 
der Gesundhelitskamner. zur Gerehn 
hat die Gesundheitskammer aufgrun one durch den Ver- 
tragsausschuss Eerme,.eok rule 2 zo genehmigt, dannrüberng 

sie auch in vollem Imfeng die Gewähr dafür, dass der Vertrag 
Bar ONO DONO Terre ATECA TE Goan Weise eingehalten 

wird. Der Vertragsausschuss kann jetz t „Eexrei Ts „auf eine ZU 
Je EDET t zuriek pI icken und as kann gesagt werden,, dm 
auf diesem izle so günstige Erfahrungen gesammelt worden Si 
daspan den Hellberutliern Im’ General geotet nemerita mie 
empssehnlen wenden kann... Stchausgichie nei kbschlussezen cz 
trägen des Vertragsausschusses zu bedienen. 


ur 


i 


Deene TeAm o an oer Bekämpfung 
des Fleckfiebers im Generalgouvernemeni. 


um -am nn mn u  M 


IngetnersXtonkerenz, der at rear SSe hoa der Meszerung 1i 
Denesaksounyernenentsımperaien Mate Sprach var Pressevae 
treternirderbeiters der Kozailung“Pesundheiitswesen Inder Hag 
abteilung Innere Verwaltung der Regierung des Generalgouverne 
ments, Präsident Dr. Walbaum, über die Massnahmen zur Bekämps 
des Hleekfiebers’ im Generalgouvernement. 


As gchemwd uam den- Ta9sachet 1285 ads SFT OnT AONE rae 
po ahtri ch sibesse u@he.Je ser Stens He sind auf seine Veranlaß 
ur Ns zer Sie 35 MIT onen Ei Oi Zur Bekänttung.dleser meuche 
seitens der TReeTerüngtizurte rnüsunenBestehkT Bereicsudiese 
conte abasısıbusczkcehren nnetetire Be deutung die deutsche Verwalts 
ihrem. Feldzug- gegen das Fleckfieber beimisst, die zum weitere 
ı nee Ernennung Bes wlenters. des sraassachen "Instituts Sa 
Mere Apr Vaneau T Prof DE. re als Sınderbteauftragten 
fuam die Fleckfieber-Bekämpfung Im Ceno ralgouvernemne nte NR 
Ausdruck findet. 


In diesen beiden Faktoren: der einkeitlichen Füi;rung il 
den Bekämpfungsmassnahmen, sowohı wie der zur Verfügung stehe 
Mittel, ist die. Gewähr für seinen Jurchschlagenden Erfelg ddi 
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umfangreich eingeleiteten Massnahmen zu erblicken. 


Der Kampf gegen das Fleckfieher bedeutet den Kampf gegen dr 
letzte Laus und damit gegen die leider im ehemaligen Polen aus 
sernardentlieh stark"vörhandene Verschmutzung una -Verlausufne È 
scwie geren die unmöglichen hygienischen Zustände, 


Als "besondere Massnahmen, „deren Erfolge sich bereikbei IE 
im Anfang der Aktion zeigen, hob’ der Vortragende "den Bau van 
Entlausungsanstalten in allen grösseren Ortschaften des Gene- 
ralgouvernements als Voraussetzung für das Gelingen des Kampfes 
gegen das Fleckfieber sowie die Ausbildung von Entlausungstruppo 
im staatl." Institut Tür Hygiene in Warschau hervor Beson 
Naschtage inden'Dörfern, in deren die Wäsche sämtlicher Ders 
bewohner'unter Aufsicht gereinigt wird, sowie die, Vergeineruss | 
des ärztlichen Meidewesens, sind weitere beachtenswerte Station 
in diesem Xamvf, 


Durch die Trockenblut-Diagnose der deutschen Ärzte Prof.Dr. 
Kuateket und Drome teuen Ist es jeden Anzt möglich, seine SorcE 
tige Prüfung jeder fieberhaften Erkrankung, auf ‚Fleckfieber wos 
zunehmen. Es ist mit dieser Diagnose den Ärzten die Möglichkeit 
gegeben, mit Hilfe einer gewöhnlichen, Handlupe unter Verwen EEE 
der X-BPakterien-kmul:ion festzustellen, ob Fleck-Typhus-Antikorres 
im Blut des kranken vorhanden sind. Das Kudicke - Steuer - Ver- | 
fahren, das! segenüber.der Weil - Felixi- Reaktion" wegen iSt ur 
technisch vereinfachten und bedeutend schnelleren Durchführung 
unbedingt vorzuziehen ist, wird, im Generalgouvernement in Jedem 
krkrankungsfall, der Verdacht auf Typhus hegen lässt, durchs 
geführt. 


Besondere Beachtung seitens der Gesundheits-Verwaltung wurde 
in dem Kampf gegen das Fleckfieber der Herstellung von Fleck- 
fteber-Impfstoff. zutet] ‚»diewihren Ausdruck in der ‚.erheb mes 
vermehrung der.Produktion von Impfsteffen fand. 52 entstehen 
nächst er#Zeit aasi Lemnberger: Impfstoff Institut, Maids ayon 
deutschen Behring-Werken und den IG-Farben betrieben wird, neben 
dem Staatlichen Institut für Hygiene in Warschau und seiner 
Z/weiganstalt in Krakau als Grossherstellungsstätte von Fleck- 
fieber-Impfstoff. ' 


Zum Schluss seiner Ausführungen äusserte sich Dr. Walbaum 
auch über die Bekämpfung der übrigen Infektionskrankheiten im 
Generalgcuvernement, Er erwähnte die grosszügigen Massnahmen 
auf dem Gebiete der Typhus-Schutzimpfung, die fast die gesamte 
Bevölkerung des Generalgouvernements erfasst hat und dazu beitrug, 
dass der Typhus nur noch in sehr beschränktem Masse auftritt. 


Das Trachom, das durch Aufklärung der Bevölkerung und insbe- 
sondere durch entsprechende Kolonnen aufgestöbert wird, hat in 
der Trachom-Heilanstalt in Witkowice, der einzigsten Anstalt 
dieser Art der, Welt, eine Behandlungsstätte, die durch Einrich- 
tung von entsprechenden Statinen in den Krankenhäusern erweitert 
WALSER, 


AoA 


Le Ausführungen des ee ga e O CORNE O 
der Presse einen interessanten uni geschlossenen [Überblick ih 
dresBem ih uuzemenne er ee deutschsn Gesundheits-Vervals 
die nicht nur die im Generalgourernement lebenden Deutschen 
vor ‚Sesianerie 2.1 keiiea nenalsze nr schUdzsny SUrderr, AUCH IL we 1 
Masse der nichtdeutschen Bevölkerung des Generalgouvernements 
Tess , nncIdze darauTtingestelle sind, munter Hebung der kKysıe 
sehen Verhältnis se die ‚Gesundhetitsmasszkahnen der Verwaltung 
zu leinem-Sieg über die Seuchen werden zu lsssen, 


AS T 
me ara 
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Die Gesundheitskammer macht aarauf aufmerksam, dass die 
reichs- und vriksdeusschen Arzte ihre Seifen- und Spirituskam 
engrRurFauTvernenvensspxechengen Arrragihir- von der pG ennn aia 
Banner erna ent ‚Irinancehen raer 25%. eS namlich nacht onna 
weiteres festzustellen, ob der betreffende Arzt eine Privat- 
praxis Oder eine Amsstätlgkertiausükt, "da die Gesundkeiiskee 
Sriritus- und Seifenkarten nur an frei praktizierende Arzte i 
TKesinfektionszwecke abgibt. 


Im Antrag ist die Nummer irzendeines Ausweises /Perscnal 
ausweis, Kennkarte, lass uew. anzugeben, da’ Seife und Spir 
tus bei 'y« Dez n CT BEE een karten nur in Ver bini 
dur en were? Nuss Iowa ec coen renden dara Her d TO er Co 
werd reineIGebühr von.Zl. 50 erhöpen, Arenz aslo engm gena 
Eimzusemiegnt LTS T 
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sekundär heilende Wunden wurden bisher durch verschieden 
Verfahren -hbehandelz, Je nach. penr Ga &der Ur erzeugung greift 1 
ana zur A aeon ORA m Inne s wor zu Pudo rni Opie ne oa Lhaa Te 
strahlungen oder überlässt die Wunden sich‘ Se "ie Method 
der Wundhehandlung nehmen kein Inde, ohne in den letzten Tani 
etwas grundsäszlich Neues gel'racht zu haten.. Das’ Ziel der ve 
schiedenen Wege ist gleich: gaanung "aer bestehenden, Infekt aS 
Bescitigung vörhandener Nekr’ssherde, Förderung frischer Gr 


ale 


latiomen und der;Epithelisierung. „de nachdem," > die ‚Inf e Ko 
Or Schwer zu beseitigende Nekroseherde oder langsame Überhäu- 
tung die Wundheilung Mare wird der Chrrurg zu’ den exe 
oder anderen Mittel greifen, Eun Mittens Weateles allein ame 

drei genannten Aufgaben bei der sekundären Wundheilung bewältigt, 
besteht: bisher. nicht; Auch bei starker Infektion und.ausge- 
dehnter' Nekrose ist bekanntlich Heilung ohne ärzttaiches Zuti 
möglich.’ Der offenen WungdtehandTung,  Im’Kriegszeiten durchs 
Net gebpren, muss volle Beachtung zukommen. Selbstverständlich 
kann der .Unerfahrene durch veimlian,ısich (brauchbazesu late SE 
ungeeigneten Zeitpunkt angewendet, der Wundheilung Schaden. 

Der erfahrene Wundarzt wird aber eine Wunde wesentlich schnee 
Heilen salisı wenn Iste.sich, selbst überlassen bieito wirde 


In der Geschichte der Wundbehandlung ist die Tatsache be- 
kannt, dass die offenen Wunden, auf welchen sich Fliegen setzen 
und Eier legen und da wo Maden sich entwickeln 'können); schnelles 
heilen als ähnliche Wunden ohne Maden. Die Anwesenheit von 
Maden übt eine günstige Wirkung auf den Heilprozess aus. Aber 
der ekelhafte Anblick von Fliegenmaden in einer Wunde hat in 
letzter Zeit immer wieder das Augenmerk auf den Harnstoff ge- 
kenkst aidlerispen tdi eser samt Wundbehandlung den ausschlaggebenden 
Faktor darstellt. Harnstoff In Verbindung mit: :Thioharnstcff 
hat starke proteolytische und granulationsfördernde Eigen- 
schaften. In stärkerer Konzentration ist er bakterizid. Aus 
diesen Kenntnissen und Erwägungen entstand ein spezifisches 
Präparat Cutren /Promonta/ genannt, welches aus Harnstoff, 
ThioharnstoffJundretnemnm Anästhetikum besteht. 


Cutren, das in seiner Konsistenz dem Kochsalz ähnelt, 
wurde anfangs vorsichtig in geringer Menge den Wunden auf- oder 
eingestreut. Trotz der hohen Konzentration des Harnstoffes 
war von einer Schädigung der Wunden nie etwas zu entdecken. 
Nach längerem Gebrauch wurde deshal!t: Cutren sorglos bei grossen 
Wundhöhlen löffelweise eingestreut.» Bei tiefen Wundtrichterk 
stiess die Applikation in der Salzfarm manchmal auf: Schwierig- 
keiten, Die chemische, Fabrik Promonta stellte deshalb Cutren 
In Longettenform her,, ‚die "sach. leicht ‚nTkıdemıPinzeiter ing 
Tiefe einer Wunde ` einführen lässt. 


Cutren wurde bei verschiedenen chirurgischen Erkrankungen 
untersucht „gzuerst.heirkingerverletzungen, Tanarıtren umk 
kleinen Wunden. Das Salz, auf eine Lage Mull gestreut, wurde 
dick aufgelegt. Der Verkandwechsel erfnlgte alle zwei bis drei 
Tages Die nekrosischen Meile, lästen'sich aus, caie; Wundhe rn 
ging rasch vorwärts, die Wunde trocknete mehr und mehr aus, 
und es kam bald zur Epithelisierung, 


Sehr häufig wurden Furunkel und Karbunkel mit Cutren be- 
handelt. Nach Chloräthylvereisung des Furunkels wird eine 
flache, Scheibe) sa ahgesehnitteny dassvder Sequestver voris tang 
dig geöffnet ist. Danach wurde Qutren 1/2 cm dick auf die 
entstandene flache Wunde gestreut und ein Verband mit Mull ange- 
legt. Die Lösung des Furunkelpfropfens geschieht so schneller, 
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als wenn ohne Cutren verbunden wird» 


Bin Diabetiker) der mach einen Purde ‚mit imersie hw ami 
Nackenphlegmżne und septischen Erscheinungen in die Klinik 
kanyenuede nach denal tug yden Bhlegmoner sofort"nErjrei ce 
DuernWer bunden. hotz ZAusserst' geringer Herlungstenden?z Fe 
langliesywrerhältnissmässeg-rasch HAlernekrotische 'Apcneurcse 
durch Cutren aufzulösen. Für ähnliche Fälle scheint das Mitk 
besondexrs-brauchbar usein, | 


Obgleich Harnstcff das gesunde Gewebe nicht angreift, KE 
sen Mmeweinzelit- Kranke nach vo lEzogener Reinigung ders wande 
über Brennen bei fortgesetzter Cutrenanwendung. In diesen 
wenigen Ealen wurde dick heti sierung unter)’e mer midem 
salbe abgewartet, 


Bei Osteomyelitis kam Cutren in 6 Fällen mit gutem Erfolg 
zur 'Anwendung. Wenn die Wundhöhle' mit’ Longetten und Puder 
ständig angefüllt war, liess sich beim nächsten Verbandwechs 
nach wenigen Tagen nicht- der geringste” Rest ‚des Cutren mehz 
erkennen. Es ist schon nach kürzester Zeit völlig aufge löse 
dringt so in die letzten Wundwinkel. 


Ausgezeichnet wirksam hat sich die Harnstofftherapie bei 
er trigensBapeorotemiewunden erwiesen, WSoimackhıperforfenten 
Appendizitiden, nach Gallenblasenempyemen, nach Pankreasnekrt 
näch allen Operationen, dre»mäit Dränagerder Bauchhöhle e inig 
gingen. Hier war die Anwendung in Longettenform meist prak i 
scher ı demsırer mit ‚dev, Finzeitt EMlerich ver, Jar demNeerpscherd 
gebracht werden kann als das rulver. In der Umgebung von 
Laparotsmiewunden, in die Cutren eingestreut wurde, trat ne 
Hause unge In Aa’Es wurde Ins allchen-RBällem aiti üblich, d 
Wundrand 'durch irgendeine Salbe caer Paste geschützt und łam 
Beiekhilkichilwtrensteingestrese 


Besmil-eus ‚crür IS musste TchruremZprgerp Arne na vn 
Cutren vorsichtig sein, Wenn die Ulcera zu Beginn der Behandl 
schmierig belegt waren, trat nach Auftragung des Harnstoffes 
rasche Reinigung ein; so gut wie immer klagten die Patienten 
aber hierbei über Zunahme des meist schon vorhandenen Juckre! 


Das gleiche, soweit es den Juckreiz betrifft, war der Fall 
beit Ne rbrennunger zweiten undudritt emetrages ge et CUT 
verbunden wurden, In solchen Fällen muss ein Analgeticum ve 
Are ehr werden 


Erwähnt sei noch die desrdorisierende Wirkung des Cutren, 
bei Verbrennungen wie bei allen stark eiternden Wunden angen 
empfunden wurde, 

/Münch.med.Wsch.1941,Nr.6/: 


—  — -ë = ë 


Es folgen: | 
Rundschreiben der Gesunäneitskammer Nr.46,47 unds4d und 


Bekanntmachung: ven, 2.März 1942, 


